
Zweites Kapitel. Der romanifche Styl. 577 

kirche zum heil. Grab zu Denkendorf in Würtemberg, von der wir unter 
Fig. 492 einen, aus Band- und Blattverfchlingungen gebildeten Fries bringen, 
wozu man das ausgezeichnet fchöne Kapitäl Fig. 493 vergleiche. Zu den bedeu- 
tendften romanifchen Bauten, obendrein durch eine Krypta ausgezeichnet, gehört 
fodann die Stiftskirche zu Ellwangen (Fig. 494), welche in ihrer Grundform 
fo fehr von den füddeutfchen Anlagen abweicht, daß man einen Einfluß aus den 
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Fig. 496. Münfter zu Bafel. Syftem des Langhaufes. 

fächfifchen Gegenden annehmen muß*). Sie bildet nämlich den Chor mit Ab- 
feiten und fügt zu den drei Nifchen des Chorfchluffes noch zwei Apfiden auf den 
weit ausladenden Kreuzarmen, an welche fich öftlich außerdem zwei Thürme 
legen. Es entfteht alfo eine Planform, die mit Kirchen wie Königslutter, Paulin- 
zelle, aber auch mit S. Fides zu Schletftadt (vgl. Fig. 499) mehr als mit den 

*) Neuere Monographie von Dr. A. $. Schwarz. Stuttgart 1882, 

Lübke, Gefchichte d. Architektur. 6. Aufl. 31.


